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Fachteil
zu einer übermässigen Nachfrage nach
Verkehrsleistungen und fördert das
Ausufern der Städte, die Sub- und Desurbani-
sierung sowie die funktionale
Entmischung. Dadurch wird ein Konflikt mit den
ökologischen und agrarischen Zielen der
Bodenpolitik erzeugt. Die Internalisierung
der externen Kosten des Verkehrs stellt
eine grundlegende Voraussetzung und
Rahmenbedingung einer rationalen
Bodenpolitik dar, ohne dass damit direkt in
den Bodenmarkt regulierend eingegriffen
wird.

Verteilungspolitik ohne
Marktverzerrungen
Es sind verteilungspolitische Massnahmen

zu suchen, die ohne Behinderung der
allokativen Funktionen des Bodenmarktes
durchgeführt werden können. Dabei steht
im Siedlungsbereich der Wohnungsmarkt
im Vordergrund. Es ist an die von Ökonomen

immer wieder geübte Kritik an Eingriffen

in den Preisbildungsprozess (z.B. mit
Massnahmen des Mieterschutzes) zu
erinnern, mit denen Marktverzerrungen und
Ressourcenverschwendung erzeugt
würden. Es wird deshalb von Ökonomen
immer wieder gefordert, die Unterstützung
sozial Schwacher nicht über Eingriffe in
die Preisbildung vorzunehmen, sondern
gesondert mittels Massnahmen der
Subjekthilfe. Beim Wohnungsmarkt wäre dies
z.B. das Wohngeld, das ganz gezielt nur
die Bedürftigen befähigen würde, auf dem
freien Wohnungsmarkt eine Wohnung zu
finden, ohne dass damit Fehlallokationen
auf dem Wohnungsmarkt verursacht
würden.

Förderung gemeinwirtschaftlicher
Wohn- und Eigentumsformen
Es ist unbestritten, dass bei einer
Ausgangslage mit tiefer Eigentümerquote
weiterhin eine Wohnbau- und eine
Eigentumsförderungspolitik notwendig ist. Staatliche
Förderungsanstrengungen dürfen unter
den heutigen schweizerischen Bedingungen

aber nicht schwergewichtig auf die
Förderung von Alleineigentum an
freistehenden Eigenheimen ausgerichtet
werden. Die engen Raumverhältnisse in der
Schweiz verbieten «Einfamilienhausteppiche»

aus ökologischen Gründen als
bodenpolitische Handlungsoption.
Gemeinschaftliche Eigentumsformen wie
Miteigentum oder Stockwerkeigentum sowie
genossenschaftliches Eigentum stellen
eine sinnvolle Alternative zum Alleineigentum

dar. Sie bieten die geringsten Zielkonflikte

mit den erhaltenden und ökologischen

Zielen der Bodenpolitik. Deshalb
verdienen gemeinschaftliche Wohnformen
eine nachhaltige Förderung.

Anmerkungen:

[1] D. Wächter: Bodenmarktpolitik. Sozio-
ökonomische Forschungen, Band 28,
Paul Haupt Verlag, Bern 1993.

[2] Vergi. Wächter (1993), S. 73-82 und
137-149.

Adresse des Verfassers:
Dr. Daniel Wächter
Geographisches Institut der Universität
Zürich
Abteilung Wirtschaftsgeographie
Winterthurerstrasse 190
CH-8057 Zürich

Bodenpolitische Ziele
der Schweiz

Allokative Ziele

Haushälterische Bodennutzung
(Art. 22"uater BV; RPG)

Förderung der Funktionsfähigkeit
des Bodenmarktes (34sexies BV)

Schaffung räumlicher Voraussetzungen

für die Wirtschaft (Art.
22d"ater BV; RPG)

Förderung der Siedlungsqualität
(Art. 22^ater BV; RPG)

Konzentrierte Dezentralisation von
Besiedlung und wirtschaftlicher
Entwicklung (Art. 22"ua,er BV; RPG)

Schutz des Agrarlandes als
Versorgungsbasis (Art 31b,s BV; RPG)

Schutz der natürlichen
Lebensgrundlagen Boden, Wald,
Landschaft (Art. 24, 24sexies, 24seP,ies BV;

RPG)

Distributive Ziele

Versorgung mit Wohnraum zu
tragbaren Bedingungen (Art. 34sexies

BV)

Streuung des Grundeigentums
(Art. 34sexies BV)

Mieter- und Pächterschutz (Art.
31 bls! 34septies ßV)
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